
Disclaimer 

Wenn und soweit in diesem Dokument Kundenaufgaben beschrieben werden, beachten Sie bitte, dass diese nicht 
Bestandteil der Leistungsbeziehung mit der endica GmbH sind. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Sonder-Technical Newsletter zum Thema… 

 

 Anpassungen zum Formatwechsel 01.04.2026 

mit Fokus auf Lieferantenwechsel und Stammdatenänderung 

 
 
 
 
Sehr geehrte Damen, 
sehr geehrte Herren, 
 
 
in diesem Sonder Technical Newsletter haben wir für Sie verschiedene Anpassungen und 

Neuerungen zum Thema Lieferantenwechsel und Stammdatenänderung im Rahmen des 

Formatwechsels zum 01.04.2026 zusammengestellt. 

Bitte beachten Sie auch die neu anzulegenden Datenaustauschprozesse in Reutlingen für die COMDIS.  

 

Diesen Sonder Technical Newsletter finden Sie auch in unserem Kundenforum, im Bereich Technical 

Newsletter. 

 

 

Mit besten Grüßen 
 
Ihr Serviceteam endica GmbH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bleiben Sie informiert und besuchen Sie auch unsere gemeinsame Plattform www.kunden.endica.de      
Hier finden Sie die bereits veröffentlichten Technical Newsletter, Sondernewsletter und Technical Information, 
aber auch z.B. weitere Fachdokumente in der Fachbibliothek. 
 
Im Kundenforum können Sie sich mit uns und Kolleginnen und Kollegen der Stadtwerke zu aktuellen Themen auf direktem Wege austauschen. 

Ansprechpartner Beiträge 

claudia.wendt@endica.de 
 
Zentraler Ansprechpartner  
Service Desk endica GmbH 
 
+49 721 9529 5213 
service@endica.de 
 

     Sonder Technical Newsletter    Datum: 31.03.2026 

http://www.kunden.endica.de/
https://kunden.endica.de/node/21
https://kunden.endica.de/node/203
https://kunden.endica.de/explore
mailto:service@endica.de
http://www.kunden.endica.de/
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Netz und Vertrieb: 

Serviceanbieter GAS: Ablehnung einer Reklamation/REMADV mittels COMDIS 

(Reutlingen) 

 

Ab dem 01.04.2026 wird der Prozess „Ablehnung einer Reklamation/REMADV mittels COMDIS“ auch in 

der Sparte Gas eingeführt. 

Für den Versand in den Systemen PN2/PN3 (Reutlingen) ist folgender Datenaustauschprozess zu 

hinterlegen:  

Kopiervorlage 20LF_Kopie bzw. Pflege im Serviceanbieter 

 EGCOMDNBLF 

 

Gas: Exp. COMDIS VNB an LIEF 

Für den Empfang in den Systemen PV2/PV3 (Reutlingen) ist folgender Datenaustauschprozess zu 

hinterlegen:  

Kopiervorlage 20NF_Kopie bzw. Pflege im Serviceanbieter 

 IGCOMDLFNB Gas: Imp. COMDIS VNB an LIEF 

 

Vertrieb: 
 
Abmeldeanfragen mit Transaktionsgrund E01 Einzug (Karlsruhe und Reutlingen) 
 
Im Entscheidungsbaumdiagramm ist unter Abschnitt 6.6.3 „E_0624_Anfrage zur Beendigung der 

Zuordnung prüfen“ folgende Festlegung enthalten. 
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Im Entscheidungsbaumdiagramm ist unter Abschnitt 6.6.3 „E_0624_Anfrage zur Beendigung der 

Zuordnung prüfen“ folgende Festlegung enthalten. 

Nach Rückfrage an den BDEW ist dies wie folgt auszulegen. 

Wenn der Kunde aus der Abmeldeanfrage nicht identisch mit dem Kunden des alten Lieferanten ist 

(Lieferbeginn Transaktionsgrund E01) gilt laut Prüfnummer 60: 

Falls hier mit „Ja“ geantwortet werden soll reicht es nicht aus, dass der alte Kunde sich nicht abgemeldet 

hat und sein Vertrag (Termindaten) zum Datum der Abmeldeanfrage noch gültig bzw. noch nicht 

kündbar ist.  

Der alte Lieferant kann die Abmeldeanfrage nur ablehnen, wenn der Kenntnis darüber hat, dass der 

Kunde nicht ausgezogen ist. 

Bisher wurde hier bei Vertragsbindung automatisch abgelehnt. Mit dem Formatwechsel zum 01.04.2026 

gibt es hier folgenden neuen, bereits bekannten Klärfall „Abmeldeanfrage akzeptieren?“. 

Klärfall in der Systemlandschaft KA 
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Klärfall in der Systemlandschaft RT 

 

Hier kann dann vom Sachbearbeiter nach Klärung mit dem alten Kunden abgelehnt werden. 

Wird der Klärfall nicht innerhalb der Frist von 2 Stunden (7:00 - 9:00 Uhr) bearbeitet, so wird der Prozess 

durch die Aufhebungsmeldung des VNB wie auch bisher fortgesetzt (quasi Zustimmung). 

 

Netz und Vertrieb : 

Stilllegungsprozess für die Sparte Strom (Karlsruhe und Reutlingen) 

Ab dem 01.04.2026 muss bei einer Abmeldung aufgrund von Stilllegung vom Netz an LIEF das 

Geräteausbaudatum übermittelt werden. Dies bedeutet, dass der Geräteausbau vor dem Start des 

Stilllegungsprozesses durchgeführt werden muss. 

Der Zeitpunkt des Geräteausbaus ist jedoch für die Beendigung der Zuordnung des Lieferanten nicht 

relevant, der Lieferant kann dadurch aber die Übermittlung von Nullwerten ab dem Zeitpunkt des 

Geräteausbaus nachvollziehen. 

Durch diese Änderung im GPKE-Prozess sollen unnötigen Reklamationen vom Lieferanten an den 

Messstellenbetreiber der Marktlokation verhindert werden. 

 

Vor dem Start der Stilllegungsprozesses muss im Netzmandanten zukünftig: 

 der Geräteausbau durchgeführt werden 

 der Tariftyp für die Abrechnung im Zeitraum zwischen Geräteausbau und Vertragsende 

auf 10NN-STILL geändert werden. Bitte diesen Tariftyp via Ticket an die 

Abrechnungsgruppe anfordern. 

 

Anschließend wird der Stilllegungsprozess wie bisher gestartet. Im PDOC ist unter dem Reiter 

„Verschiedene Daten“ jetzt zusätzlich das Geräteausbaudatum sichtbar. 

Im Beispiel unten wurde das Gerät zum 01.03.2026 ausgebaut (→ entspricht Beendigung zum 28.02.) 
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Wie bisher erfolgt der Geräteausbau im Liefer-System automatisiert. Der Ausbau des Gerätes erfolgt 

zum übermittelten Zeitpunkt. In diesem Beispiel also auch zum 01.03.2026. 

Geräteausbau Liefer-System: 

 

 

Sollte versehentlich ein Stilllegungsprozess im Netzmandanten gestartet werden, ohne dass das Gerät 

vorher ausgebaut wurde, läuft das PDOC auf Fehler, Status „02“ und es entsteht ein Klärfall. 
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Dieser Klärfall ist unter dem Reiter GPKE/ GELI Gas in der EMMACLS in KA sichtbar. 

In RT können fehlerhafte PDOC über den Status in der EMMACL oder den PDOCMON01 ermittelt 

werden.  

 

 

Bitte bauen Sie in diesem Fall das Gerät zunächst aus. Über den Klärfall kann anschließend das PDOC 

weiterprozessiert werden. 

 

 

Netz: 

Druck von Ein- und Auszugsbelegen (Karlsruhe) 

Wie bereits in der Sparte Strom, werden ab dem 01.04.2026 auch für alle weiteren Sparten im Netz der 

Karlsruher Systeme die Klärfälle „Auszugsbeleg drucken“, „Zählerstand erfassen“ und „Schlussrechnung 

erstellen“ nicht mehr erzeugt. 
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Die Bearbeitung der Ein- und Auszugsbelege bzw. das Drucken von Schreiben zu den Ein- und 

Auszügen erfolgt über die Transaktionen:  

 /KIBF/WQR_EINZ - Einzugsbeleg drucken 

 /KIBF/WQR_AUSZ - Auszugbeleg drucken 

Die Transaktionen sind über die Rolle ZUIDEDA berechtigt 

 

 

Netz: 

Prozess Grund und Ersatzversorgung (Karlsruhe und Reutlingen) 

Bitte starten Sie manuelle EoGs in die Zukunft für die Sparte Strom nur bis 13:00Uhr, so dass der 

Lieferant auch für diese eine ausreichende Bearbeitungsfrist erhält. 

Grundsätzlich gilt auch für manuell gestartete EoGs, dass der Lieferant diese bis 15:00 Uhr des gleichen 

Tages beantworten muss. 

Ist dies nicht der Fall versendet der Netzbetreiber bis 16:00 Uhr die “Zuordnung des E/G aufgrund 

fehlender Antwort”.  
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Wird zum Beispiel eine EoG manuell erst um 14:45Uhr gestartet, muss der Lieferant diese innerhalb von 

15min beantworten, bei einer Anlage der EoG nach 15:45Uhr wird sofort die “Zuordnung des E/G 

aufgrund fehlender Antwort” versendet. 

 

Netz und LIEF: 

Neuer Transaktionsgrund ZZD Übergangsversorgung 

Dieser Transaktionsgrund ergänzt die Transaktionsgründe in der Grund- und Ersatzversorgung und ist 

für die Belieferung in Übergangsversorgung zu verwenden. Die Bedingungen sind in § 38a EnWG 

geregelt. 

Betroffen sind Anlagen in Mittelspannung und Mitteldruck sowie in der Umspannung von 

Niederspannung zu Mittelspannung.  

 

Im Liefersystem wird für den Transaktionsgrund ZZD das VSZ Ersatzversorgung generiert.  

 

Netz: 

Empfang von Stammdatenanfragen „Datenclearing Z88 – ohne Daten“ – Sparte Strom 

(Karlsruhe und Reutlingen) 

Fehlen dem Marktpartner Stammdaten (z.B. Gerätedaten) können sie eine Stammdatenanfragen zum 

Datenclearing senden.  

Die Nachrichten werden im Netzmandanten mit Prozess-ID 8082 empfangen. Anfragen zum 

Datenclearing mit nur einer Zeitscheibe und der Datenqualität „Z54 – Keine Daten im System verfügbar“ 

werden ab dem 01.04.2026 automatisch (ohne Klärfall) mit dem Antwortcode „A04“ beantwortet. 
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Dies bedeutet, dass automatisch eine separate Stammdatenänderung versendet und damit der 

Datenschiefstand bereinigt wird.   

 

Empfang der Stammdatenanfrage:

 

Versand der Antwort – IFTSTA Meldung:

 

 

Über den Reiter „Zusätzliche Kopfdaten“ sind die versendeten Stammdatenänderungen  

sichtbar. Bitte beachten Sie, dass Stammdatenänderungen für Gerätedaten (PID 55653, Versand MSB 

an LIEF) geparkt und erst abends versendet wird. 

Daher ist die Verlinkung zur SDÄ nicht sofort sichtbar. 
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Zugeordnete Stammdatenänderungen: 

 

 

LIEF: 

Versand von Stammdatenanfragen „ohne Daten“ – Sparte Strom (Karlsruhe und 

Reutlingen)  

Fehlende Gerätedaten oder Artikel-IDs im Liefersystem können ab dem 01.04. über den Versand einer 

Stammdatenanfrage (Datenclearing) angefordert werden. 

 

In der Stammdatenanfrage ist eine Zeitscheibe mit der Datenqualität „Z54 – Keine Daten im System 

verfügbar“ enthalten. 

 

Die Stammdatenanfrage wird über die Transaktion Z_EIDEGC_CHD_SEND erzeugt. In der Transaktion 

müssen das Prozessdatum, die Anlage und der Exportprozess mitgegeben werden. Zusätzlich ist „ohne 

Daten“ zu markieren. 

 

 

 

Exportprozess:  

 ART0000100 - Netznutzungsabrechnung 

 DV00000100 -  Gerätedaten 
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Beispiel für den Versand eine Stammdatenanfrage für die Netznutzungsabrechnung (z.B. fehlende 

Artikel-IDs): 

  

Die Prozessdokument-Nr. für die versendete Stammdatenanfrage wird nach dem Ausführen angezeigt 

und kann über die bekannten Funktionen angezeigt werden. 

In der Stammdatenänderung ist eine Zeitscheibe mit der Datenqualität „Z54 – Keine Daten im System 

verfügbar“ enthalten.  
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Auf die Stammdatenanfrage sendet der Netzbetreiber eine IFTSTA Meldung als Antwort. Über den 

Antwortcode A04 teilt er mit, dass er eine SDÄ mit den aktuellen Daten sendet. 

In diesem Fall empfangen wir eine SDÄ Netznutzungsabrechnung. 

 

 

Netz: 

Allgemeine Informationen zu Stammdatenänderung 

Übersicht von Exportprozessen, die in der Transaktion Z_EIDEGC_CHD_SEND verwendet werden: 
 
 
 

Stammdatenänderung Von AN Transaktionsgrund - PID 

Generischer 
Versand - 
Prozess 

Änderung Daten MaLo   NB LF ZX6 - 55616  PODMA00100 

Abrechnungsdaten Bilanzkreisabr. 
verbrauchende MaLo 

NB LF ZX3 - 55126   

POD0000300 

Abrechnungsdaten Netznutzung  NB LF ZX4 - 55218   ART0000100 

Änderung Lokationsbündelstruktur  NB LF ZY2 - 55175    POD0000400 

Änderung Daten MeLo  NB LF ZX7 - 55620  PODME00100 
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Änderung Daten der TR  NB LF ZY0 - 55617 RES0000200 

Änderung Daten der SR   NB LF ZX9 - 55618  RES0000300 

          

Änderung Daten Messlokation  MSB LF ZX7 - 55653 DV00000100 

Änderung Daten MaLo  MSB LF ZX6 - 55650 DV00000200 

Änderung Daten der SR MSB LF ZX9 - 55651 DV00000300  

          

Änderung der Daten MaLo   NB ÜNB ZX6 - 55688 TSO0000110 

Abrechnungsdaten Bilanzkreisabr 
verbrauchende MaLo 
  NB ÜNB ZX3 - 55613  TSO0000100 

Abrechnungsdaten Bilanzkreisabr 
verbrauchende MaLo 
(Stilllegung) 
  NB  ÜNB  ZX3 - 55613  TSO0000102 

Bilanzkreistreue  NB ÜNB ZAM - 55670 TSO0000200 

Bilanzkreistreue (Stilllegung) NB ÜNB ZAM - 55670 TSO0000201 

Orders "Einrichtung Konfiguration" 
Zuordnung neuer LF NB MSB PID - 17134 MSB0000100 

 
Nach einer Stilllegung sind für die Kommunikation zum ÜNB die neuen Exportprozesse TSO0000102 
und TSO0000201 zu verwenden.  
 
Vor Versand der Artikel-IDs (Exportprozess ART0000100) wird ab dem 01.04. immer eine 
Abrechnungssimulation durchgeführt. 
 
Dadurch ist sichergestellt, dass immer die aktuellen Artikel-Ids versendet werden.  
 
 
 

Netz und LIEF: 

Korrektur von Versorgungsszenarien (Karlsruhe und Reutlingen)  

In Ausnahmefällen kann es notwendig werden undefinierte oder fehlerhafte Versorgungsszenarien 
(VSZ) zu korrigieren. 
 
Vorrang hat in jedem Fall das Generieren des VSZ aus dem CIC. 
Nur für Fälle in denen dies nicht möglich ist werden diese 3 Transaktionen zur Korrektur bereitgestellt. 
 
/KIBF/WQR_STORNO_SER  Stornieren von Services 
/KIBF/WQR_FIX_ESVDAT  Anpassen der Zeitscheibe von Services 
/KIBF/WQR_UI_CRE_SER  Service anlegen 
 
Die Transaktionen sind über die Rolle ZUBSTAMMDATEN berechtigt. 
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Sie finden diese Transaktionen hier im Menü (nur Karlsruhe): 
 

 

 

Vorab wichtige Infos zum Versorgungsszenario 

Änderungen über diese Transaktionen werden direkt, und fast ohne weitere Plausibilisierung/Prüfung in 
die Datenbank übernommen! 
 
Daher ist es notwendig diese Transaktionen mit entsprechender Vorsicht/Sorgfalt zu verwenden! 
 
Bitte beachten Sie, dass die dargestellten Szenarien und Servicearten der Screenshots und 
Beschreibungen aus der Systemlandschaft Karlsruhe stammen. 
 
Das beschriebene Vorgehen der Änderungen und Anpassung der Versorgungsszenarien ist in der 
Reutlinger Systemlandschaft analog vorzunehmen mit den dortigen Servicearten (10NF, 10LF usw.). 
 

 

 

Ein Versorgungsszenario besteht aus Services. Verträge sind hierbei besondere (abrechenbare) 
Services und können nicht über diese Transaktionen bearbeitet werden.  
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Jeder Service hat eine Serviceart und einen Serviceanbieter.  
Der Serviceanbieter 1B_ENBW (Strom hat die Serviceart 0003.  
 
Jeder Service hat ein Beginn/Ende Datum (Tag ab bzw. Tag bis) 
 
Je nachdem welche Services zu einem gemeinsamen Zeitraum (Zeitscheibe) vorhanden sind, wird falls 
möglich generisch ein Versorgungsszenario ermittelt. Im Beispiel VSZ 131 - Strom NN und Lieferung - 
für die Zeitscheibe vom 01.01.2008 - 31.12.9999. 
 
Ist zu den vorhandenen Services einer Zeitscheibe kein VSZ definiert, so ist es undefiniert (01.01.2001 - 
31.12.2007). 
 
In KA gibt es die Besonderheit, dass die beiden Services für den ÜNB und den MSB zusammen das 
VSZ 130 - Strom kein Vertrag – bilden. 
 
Diese Services bleiben auch erhalten, wenn kein Vertrag besteht und dürfen nur bei einem wirklichen 
Wechsel des Serviceanbieters beendet/neu angelegt werden. 
 
 

Transaktion /KIBF/WQR_STORNO_SER - Stornieren von Services 

Mit dieser Transaktion ist es möglich Services zu stornieren/löschen. 
 
Praxisbeispiel: 
Im Zeitraum vom 01.01.2009 bis 31.12.9999 existiert kein Vertrag. 

Das VSZ müsste, um definiert zu sein, auf 100 - Strom kein Vertrag - (Liefersystem MP1 in KA) geändert 

werden. 

Die Services 5203225 und 5203223 sind in der vorhergehenden/nachfolgenden Zeitscheibe nicht 

vorhanden und können daher gelöscht werden. 
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Aufruf der Transaktion: 
 

 
 

Zu löschenden Service eintragen oder über die Mehrfachselektion weitere Services hinzufügen. 
 

Bei Mehrfachselektion die zu löschenden Services mit dem  Übernehmen-Button bestätigen.  
 
Vor dem Ausführen des Löschvorgangs noch den Haken “Testlauf“ entfernen (bei aktivem Haken 

„Testlauf“ werden keine Datenbankänderungen vorgenommen) und das Löschen mit dem 
Ausführen-Button durchführen. 
 

Das Protokoll kann mit dem Zurück-Button (grüner Pfeil) verlassen werden. 
 

 

 

 

Als Resultat ist das VSZ für die Zeitscheibe vom 01.01.2009 bis 31.12.9999 auf 100 - Strom kein Vertrag 

- geändert.  
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Transaktion /KIBF/WQR_FIX_ESVDAT – Anpassen der Zeitscheibe von Services 

Mit dieser Transaktion ist es möglich das Beginn/Ende Datum eines Service zu verändern. 

Hier ein Beispiel für die Anwendung: 

Beim Umstellen des VSZ auf das Mieterstrommodel gibt es eine Ausnahme für die MSB- und ÜNB- 

Services. Für das VSZ 139 wird nur ein Vertrag benötigt. 

Daher müssen die Services für den MSB und ÜNB hier zeitlich abgegrenzt werden. 

 

 

 

Aufruf der Transaktion: 
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Service und Ende Datum eintragen und den Haken „Testlauf“ entfernen.  

Bei aktivem Haken „Testlauf“ werden keine Datenbankänderungen vorgenommen. 

Über die Mehrfachauswahl können hier beide Services auf einmal beendet werden. 

 

Danach den Ausführen-Button drücken. 

Es erscheint ein Protokoll der Änderungen 

 

Dieses kann mit dem Zurück-Button (grüner Pfeil) verlassen werden. 

 

Als Resultat sind die Services auf den 14.03.2026 abgegrenzt.  

 

Das VSZ ist ab dem 15.03.2026 „139 - Strom NN nur Vertrag“. 

 

Transaktion /KIBF/WQR_UI_CREATE_SERVICE - Service anlegen   

Mit dieser Transaktion ist es möglich fehlende Services in einem VSZ zu erzeugen.  

Praxisbeispiel: 

Das VSZ soll für den Zeitraum vom 16.05.2025 bis 31.12.2025 von 150 - Strom Lieferung - auf 151 - 

Strom Grundversorgung - korrigiert werden. 
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Aufruf der Transaktion: 

 

Hier die Zählpunktbezeichnung, das Datum Ab und Bis, die Serviceart und den zugehörigen 

Serviceanbieter eingeben. Danach den Ausführen-Button drücken. 

 

Als Resultat wird das VSZ für den Zeitraum vom 16.05.2025 bis 31.12.2025 auf 151 geändert.  

 

 

Kunden To Do’s  ggf. Rückmeldung-/wege/Termin 

Gem. Sonder Technical-Newsletter 01.04.2026 

  
Ansprechpartner zum Beitrag  

Claudia Wendt  

 


